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Der Generaldirektor der WB 
Werkzeugmaschinenbau, Ge­
nosse Schmalz, hat die ABI- 
Massenkontrolle zur Ausnut­
zung der Grundmittel als den 
j,Anfang einer zielstrebigen 
Grundfondswirtschaft in vie­
len WMW-Betrieben“ bezeich­
net. Er tat das im Hinblick 
darauf, daß die Ökonomie der 
Grundfonds in der Planung 
und Leitung künftig eine qua­
litativ weitaus gewichtigere 
Rolle spielen muß als in den 
letzten Jahren. Höchstmög­
licher Zuwachs an National­
einkommen erfordert bessere 
Ausnutzung der Grundmittel. 
Wie die Erfahrung zeigt, ist die 
gesellschaftliche Kontrolle da­
bei ein sehr nützliches und 
wirksames Instrument. Be­
merkenswert ist, daß vor 
allem diejenigen Parteileitun-

Jetzt geht es um die Auswer­
tung der Kontrollergebnisse. 
Während und unmittelbar 
nach der Massenkontrolle sind 
in den Betrieben zahlreiche 
Sofortmaßnahmen eingeleitet 
worden. Zum Beispiel wurden 
Maschinenbestellungen über­
prüft und annulliert und un­
produktive oder wenig ge­
nutzte Maschinen ausgeson­
dert. Die Auslastung der hoch-

gen die Massenkontrolle inten­
siv vorbereitet und zielstrebig 
geführt haben, die sich schon 
länger mit der Effektivität der 
Grundfonds befassen. Der Par­
teisekretär im Karl - Lieb­
knecht-Werk Magdeburg, Ge­
nosse Siegfried Neumann, be­
tonte z. B., daß mit der Mas­
senkontrolle eine höhere Qua­
lität der Anleitung der ABI- 
Betriebskommission und über­
haupt in der Führung der ge­
sellschaftlichen Kontrolle not­
wendig wurde und sich ent­
wickelt hat. Das sollte den 
Parteileitungen zu denken ge­
ben, die sich noch darauf be­
schränkt haben, lediglich den 
Arbeitsplan und die Kontroll- 
konzeption der ABI-Betriebs- 
kommission zu beraten, dann 
aber die Kontrolleure mehr 
oder weniger sich selbst über­
lassen haben.

produktiven Technik konnte in 
vielen Fällen zunächst durch 
bessere Organisation, Koope­
ration, Übergang zum Mehr­
schichtbetrieb und zur Mehr­
maschinenbedienung erhöht 
werden. Schritte zur Verbesse­
rung der Arbeitsbedingungen 
und der Arbeiterversorgung in 
der zweiten und dritten 
Schicht wurden unternommen. 
In welchem Umfang und mit

welchem unmittelbaren Effekt 
solche Maßnahmen auch im­
mer veranlaßt worden sind — 
es kommt darauf an, daß die 
Parteileitungen die Massen­
kontrolle nicht als eine Kam­
pagne betrachten, sondern bei 
der weiteren Auswertung sy­
stematisch Vorgehen. Es ist 
notwendig, die Kontrollergeb­
nisse in allen Bereichen gründ­
lich auszuwerten — nicht nur 
in der Werkleitung und an den 
kontrollierten Produktionsab­
schnitten, sondern auch in 
allen produktionsvorbereiten­
den Abteilungen, mit allen Ra­
tionalisatoren und Neuerern, 
in allen Arbeitskollektiven. 
Auch im Produktionskomitee, 
in der Gewerkschaftsleitung 
und in allen Gewerkschafts­
gruppen, in der FDJ-Grund- 
organisation, mit den Mitglie­
dern der Kammer der Technik 
und in anderen Gremien sollte 
darüber beraten werden. Das 
setzt aber voraus, daß die Par­
teileitungen die Ergebnisse 
und Erfahrungen der Massen­
kontrolle gründlich analysie­
ren, in Mitgliederversammlun­
gen und in den Parteigruppen 
alle Genossen damit vertraut 
machen und eine klare Orien­
tierung geben. Es hat sich ge­
zeigt, daß politisch-ideologi­
sche Probleme beim Kampf 
um die höhere Ausnutzung der 
Grundfonds eine entschei­
dende, sogar ausschlaggebende 
Rolle spielen.

Systematisch auswerten
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